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BVenachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit 227 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 262/, Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 19. Juni 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen 2c. bitten wir unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Heutſchland.
2 in d. 27. Juni. Schon ſeit längerer Zeit geht man hiermit r um, m verſchiedenen Stadttheilen Bretterkirchen

zu errichten die einerſeits den Mangel an Kirchen überhaupt ande
rerſeits dem Bedürfniß kirchlicher und der Erbauung gewidmeter Ver
ſammlungen abhelfen, auch dem Dienſte der „Stadtmiſſion gewidmet
ſein ſollen. Dem Vernehmen nach iſt die Angelegenheit nunmehr ſo
weit vorbereitet, daß die vorläufige polizeiliche Genehmigung nachge
ſucht werden ſoll. Ein gläubiger Franzoſe, der wenige 3
den Befreiungskriegen ſich hier aufhielt, brach, erſtaunt über d
Menge von Konventikeln, Andachts und Erbaunngegeſeuſwaften,
hier nacheinander aufſproßten, in den Ruf aus. rin a z 99
St. Jean! An dieſe Thatſache wurde in einer ürzli h Doſſ
wähnten Zweck ſtattgehabten Verſammlung n ar
nung ausgeſprochen daß die innere Miſſion mit Hülfe n Zeit
tigten neuen Einrichtung jenes Glaubensleben einer ver
wieder erwecken werde. Fort JDie neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthaut in
ihrem amtlichen Theile 1) eine allgemeine Verfügung des Juſtizminr
ſters vom 16. d. M. über die Kompetenz der Polizeirichter zur Feſt
ſetzung der Strafen gegen die bei den Militär Erſatz Aushebungen
ausgebliebenen Militärpflichtigen, nebſt einer entſprechenden Circular
Verfügung des Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern vom
24. v. Mts. 2) eine allgemeine Verfügung vom 23. d. M. über das
von den Beamten der Staatsanwaltſchaft zu beobachtende Verfahren
bei Verfolgung der gegen das Staatsminiſterium oder gegen einzelne
Staatsminiſter verübten Beleidigungen.

Verſchiedene Blätter erwähnen eines Ultimatums, welches dem
däniſchen Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn v. Reedtz, in Wien
und Berlin übergeben worden ſei. Ein Ultimatum in optima forma
iſt dem Herrn v. Reedtz, wie man hört, in Wien und Berlin nicht
geſtellt, wohl aber ſollen demſelben verſchiedene Punkte bezeichnet
worden ſein, welche man von deutſcher Seite als die Bedingungen
eines endlichen Uebereinkommens betrachtet. Es ſollen dieſelben, vom
Bundesbeſchluſſe vom 17. Sept. 1846 ausgehend, ſich zuvörderſt auf
die Rechte Holſteins, und ſodann auch auf die altherkömmliche Ver
bindung Holſteins mit Schleswig und endlich auf die Gleichberechti
gung beider Nationalitäten Schleswigs, der deutſchen wie der däni
ſchen, beziehen. Jn letzterer iſt die Verwerfung der von Dänemark

gewünſchten Anerkennung des gegenwärtigen Zuſtandes in Schleswig

als eines fait accompli, mit enthalten. ß
Die Verhandlungen der GrenzRegulirungs Kommiſſion zwiſchen

Schleswig und Holſtein werden, wie dem H. C. von hier geſchrieben
wird, dem Vernehmen nach noch einmal von vorne beginnen, indem
den gegenwärtigen Kommiſſarien noch drei holſteiniſche und drei däni
ſche Vertrauensmänner hinzutreten werden. Eine entſchiedene Diffe
renz ſoll zwiſchen den Kommiſſarien übrigens nur noch in Betreff
Rendsburgs beſtehen.

Die Direktion der berlin ſtettiner Eiſenbahngeſellſchaft iſt von
der Staatsregierung aufgefordert worden vom 1. Auguſt ab Nacht
züge zwiſchen Berlin und Stettin einzurichten. Die Direktion
weigerte ſich jedoch, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Es wird
jedoch ſeitens der Regierung eben ſo wenig von dem Verlangen Ab
ſtand genommen worden man gedenkt vielmehr die Direktion im
Zwangswege zu dieſer Einrichtung anzuhalten.

Die Bundes Militär Kommiſſion in Frankfurt entfaltet zur Zeit
eine lebhafte Thätigkeit. Dem Vernehmen nach werden ſehr bald von
dort aus Jnſpektionen der Truppen der einzelnen deutſchen Staaten
vorgenommen werden, namentlich ſoll zunächſt eine Beſichtigung der
kleinern Bundes Kontingente Statt finden.

Man meldet aus Wien, daß man ſich in der Lombardei mit nicht
unbedeutenden Summen an ſardiniſchen Finanz Operationen betheili
ge, und daß dieſe noch nicht hinlänglich in den einzelnen Fällen feſt
geſtellte Entdeckung von der dortigen Regierung keinesweges gleichgül
tig aufgenommen ſei; denn theils vermehrt ſich dadurch der Abfluß
von Baarem und von Kapitalien überhaupt aus dem Kaiſerſtaate,
zu einer Zeit, wo dieſer ſelbſt auf eine Anleihe ausgeht, theils knüpft
ſich dadurch das Intereſſe wohlhabender Lombarden immer mehr auch
materiell an die Wohlfahrt Sardiniens.

Kaſſel, d. 24. Juni. Die Finanznoth, worin ſich das Mini
ſterium befand, iſt wieder auf kurze Zeit beſeitigt. Die Mittel ſollen
in folgender Weiſe beſchafft worden ſein. Nachdem zu Ende des Jah
res 1848 außerordentliche Ebbe in der Kaſſe der Friedrich Wilhelms
Nordbahn eingetreten war und nothwendig Mittel zum Fortbau der
Bahn herbeigeſchafft werden mußten, trat die Direction derſelben mit
der Regierung in deshalbige Unterhandlung, wobei verſchiedenartige
Projekte in Vorſchlag gebracht wurden. Nach mehrfachen Erörterun
gen wurden die Geſellſchaftsbehörden durch Beſchluß Kurfürſtlichen



Miniſteriums des Jnnern vom 22. Febr. 1849 von einer Allerhöchſten
Entſchließung in Kenntniß geſetzt, wodurch die Emiſſion von Priori
täts Obligationen bis zum Betrage von zwei Millionen Thaler zu 5
pCt. verzinslich geſtattet wurde, ſo wie denſelben Nachricht davon ge
geben, daß Seitens Kurfürſtlicher Regierung beabſichtigt werde, der
Geſellſchaft ein allmälig rückzahlbares, unverzinsliches Darlehn von
500,000 Thalern zu bewilligen und zu dem Ende der Ständever
ſammlung eine Propoſition zu machen. Die Stände gaben ihre Zu
ſtimmung hinſichtlich des Darlehns und es wurde nunmehr Seitens
der Direction der Fr. W. Nordbahn mit der Regierung ein Vertrag
abgeſchloſſen, wonach der Geſellſchaft ein unverzinsliches Darlehn von
500,000 Thlr. gewährt wird, deſſen Rückzahlung innerhalb 20 Jah
ren vom Jahre 1852 an mit jährlich 25,000 Thlr. erfolgt und zu
deſſen Sicherheit der Kurf. Regierung von den creirten Prioritäts
Obligationen ein Quantum von 600,000 Thlr. im Nominalwerthe
fauſtpfändlich übergeben werden, dergeſtalt, daß gegen Zahlung jener
25,000 Thlr. alljährlich Prioritäts- Obligationen im Nominalwerthe
von 30,000 Thlr. an die Geſellſchaft zurückgelangen. Dieſes Fauſt
pfand ſoll nun die Regierung für den Betrag von 400,000 Thlr.
anderweit mit Hülfe des Bauunternehmers Manche dermalen hier
verpfändet und ſo ſich in den Stand geſetzt haben, eine Zeitlang die
nothwendigſten Ausgaben zu beſtreiten. Dem Anſcheine nach iſt das
Geſchäft in Berlin gemacht, da von da die erſte Geldſendung dafür
hier angelangt iſt. Unter welchen Bedingungen daſſelbe abgeſchloſſen
wurde, darüber verlautet noch Nichts. (Weſ.-3.)

Freiburg i. B., d. 23. Juni. Verfloſſene Nacht wurde das
Bruſtbild Karl v. Rotteck's von ſeinem Monumente auf Befehl
unſers Stadtdirektors und unter Mitwirkung des Bürgermeiſters Rie
der, eines geborenen Freiburgers, abgenommen. Nachdem dieſes Mo
nument ſchon über ein Jahr beſtanden, wurde vom Gemeinderath be
ſchloſſen daſſelbe in einen Brunnen Umzuwandeln. Auf die Prote-
ſtation einiger Bürger gab der Vorſtand der hieſigen Bürgerſchaft
die Antwort: Es ſei nun einmal Gemeinderathsbeſchluß, daß auf
dem Platz des Monuments ein Brunnen errichtet werden ſoll, und
ihm, als Vollziehungsbehörde, ſtehe es zu, das Denkmal wegräumen
zu laſſen wann es ihm gefalle.

Heidelberg, d. 25. Juni. Heute früh wurde bei vem Sohne
des Geheimraths Mittermaier, der Doktor der Medizin iſt, von
der Polizei Hausſuchung gehalten und einige Papiere mit Be
ſchlag belegt. Er ſelbſt würde in Jllenau, wo er ſich zum Stu-
dium der Geiſteskrankheiten befand, verhaftet und nach Raſtatt abge

führt. (Frkf. J.)Dänemark.
Aus Kopenhagen ſchreibt man, daß die HH. Clauſen und

Madvig, deren Hr. v. Reedtz im Ernſte ſich zu entledigen beabſich
tigt, einen letzten Verſuch machen wollen, ſich zu behaupten. Das
Organ ihrer eigenen Partei das noch eben gegen die Geſammt
ſtaatsmänner ſo zornentbrannte Faedreland macht es ihnen jetzt
plötzlich zur Pflicht, nicht auszutreten, ſelbſt wenn eine ihren Anſich
ten nicht entſprechende Entſcheidung in der Kriſis getroffen werden
ſollte.

Amerika.
New- York d. 10. Juni. Jn allen Staaten nehmen die

vorbereitenden Wahlen zur nächſten Präſidentſchaft die Aufmerkſam
keit in Anſpruch: es läßt ſich aber noch nicht vorausſagen, welche
Partei den Sieg davon tragen wird. So drohend die Trennungs
Frage (der Sklaven haltenden von den nicht Sklaven haltenden Staa
ten) im Süden zu werden ſchien, ſo raſch hat ſich der Sturm gelegt,
denn Virginien, Teneſſee, Kentucky und Nord Carolina haben ſich
ſchon entſchieden für die Unjon erklärt. Sind in Süd-Carolina, Miſ
ſiſippi und Alabama die Trennungsgelüſte noch nicht ganz beſeitigt,
ſo geben ſich doch ſchon Symptome einer Regktion für die Aufrecht
erhaltung des Geſetzes und der Unjon kund. Jm Norden ſind New
Hampſhire, Connecticut, Penſylvanien treu der Union ergeben; nur
Ohio, New-York, Vermont und Maſſachuſetts haben noch einen abo
litionjſtiſchen Anſtrich, aber auch in ihnen wird die Konſtitution der
Föderal Republik den Sieg behaupten.

Jn der Kammer von Newfoundland iſt ein Antrag durchge
gangen, eine 400 engl. Meilen lange Telegraphenlinie anzulegen vom
Kape Race, im äußerſten Oſten, bis Kape Ray, den weſtlichſten Punkt.
Es ſoll alsdann fortwährend ein geeignetes Schiff an der Küſte kreu
zen um die wichtigſten Nachrichten welche die europäiſchen Dampf
böte bringen, in Empfang zu nehmen und telegraphiſch weiter nach
dem Jnnern befördern zu laſſen.

Die Eiſenbahn über den Jſthmus von Panama, zwiſchen Navy
Bay und Panama, iſt in raſchem Fortſchritte begriffen. 1500 Perſo
nen ſind beim Baue beſchäftigt und die Bewohner der Gegend mel
den ſich ſchaarenweiſe, um bei der Arbeit verwendet zu werden ein
Umſtand der nicht hoch genug angeſchlaggen werden kann, da fremde
Arheiter den Einwirkungen der Regenzeit nicht auf die Länge zu wi
derſtehen vermögen. Der mit dieſer Poſt angekommene Agent der
engliſchen Admiralität ſpricht die Ueberzeugung aus daß binnen 8
Monaten die Strecke von der Navy Bay nach Gorgana und in an
derthalb bis zwei Jahren die ganze Bahn bis Panama vollendet
ſein dürfte.

Veranlaſſung gab.

Der „H. B. H.“ wird aus Port au Prince unterm 27. Mat
geſchrieben: Kaiſer Fauſtin hat am 14. d. M. eine Proklamation „an
die Bewohner des Oſten“ (die Republik St. Domingo) erlaſſen in
welcher er ſie auffordert, dem Streite mit Hayti ein Ende zu machen
und die Hand der Verſöhnung anzunehmen. Er ſetzt die Uebel aus
einander, welche die Uneinigkeit der beiden Theile der Jnſel für
Beide gehabt hat und ſchlägt vor, den Streit durch eine gemeinſchaft
liche Kommiſſion von Abgeordneten erledigen zu laſſen. Mittlerweile
fordert er ſie auf, ohne alle Beſorgniß vor Gefährdung ihrer Sicher
heit, den Handelsverkehr mit Hayti wieder aufzunehmen und zeigt
ihnen an, daß er auf allen Punkten den Befehl gegeben habe, die
Perſonen und das Eigenthum der Bewohner der Republik St. Do
mingo zu reſpektiren und ihnen den freundſchaftlichſten Empfang zu
Theil werden zu laſſen.

Nachrichten aus Guadeloupe lauten ſehr betrübend. Erdbe
ben, deſſen Stöße namentlich am 16. um 9 Uhr 25 Minuten und 11
Uhr Morgens zu Baſſe Terre, um 9 Uhr 16 Minuten zu Point à
Pitre furchtbar waren haben in der Umgebung dieſer beiden Städte
bedeutende Verwüſtungen angerichtet. Alle Rauchfänge der Zuckerſte
dereien ſind eingeſtürzt, viele Wohnungen ſind zerſtört worden. Die
e Häuſer zu Point à Pitre haben den Stößen Widerſtand ge
eiſtet.

Vermiſchtes.
Wiesloch, d. 20. Juni. Geſtern hätte ſich beinah ein Un

glück in unſerm Bergwerk zugetragen wozu ein Fall eigener Art
Der Oberſteiger und ein Bergmann drangen in

den unterirdiſchen Gängen- in einer Richtung vor, die bis jetzt noch
niemand betreten hatte z unvorſichtiger Weiſe nahmen ſie keinen Oel
vorrath mit, ſondern gingen mit den gewöhnlichen Lampen voran.
Bald wurden ſie gewahr, daß das Del in ihren Lampen ausging.
Der Oberſteiger wollte zurück, um friſches Oel zu holen, fand aber
den Rückweg nicht, und irrte nun umher, bis die Lampe nahe am
Verlöſchen war. Glücklicherweiſe erkannte er ſich noch, um den Weg
nach dem Hauptgang zu finden, und kam wohlbehalten zu Tage.
Er ſchickte darauf ſogleich den erſten und erfahrenſten Bergmann mit
noch zwei Bergleuten mit friſch gefüllten Lampen ab, um den zurück
gelaſſenen Bergmann aufzuſuchen. Nach drei Stunden kamen die
drei Bergleute wieder zurück, ohne den letzteren gefunden zu haben.
Dies erregte natürlich Aufſehen, und es wurden ſogleich ausgedehn
tere Nachforſchungen veranſtaltet. Nachdem der Mann zehn Stunden
unter dem Boden zugebracht, wurde er endlich von den Suchenden
auf einem Steine ſitzend gefunden, ganz in Stumpfſinn verfallen, als
Folge der peinlichſten Angſt. Als er zu Tage gefördert worden zit
terte er am ganzen Körper und konnte weder Speiſe noch Trank zu
ſeiner Erholung zu ſich nehmen, bis er nach und nach wieder zu ſich
kam. Dieſer Vorfall giebt den Beweis, in welch unbekannter Aus-
dehnung die unterirdiſchen Jrrgänge ſind, von denen man bis jetzt
trotz aller Nachforſchungen weder einen Ausgang, noch eine Verbin
dung mit der Oberfläche entdecken konnte, trotz dem, daß früher Tau
ſende von Schachten eingetrieben waren, die aber nie ſo tief eingin
gen, daß ſie die tiefer liegenden Hallen erreicht hätten. Einen Aus
gang dieſes ungeheuren Labyrinths zu finden, iſt ſtets noch die Auf
gabe des Bergperſonals. Daraus läßt ſich ſchließen, welch großartige
Ausdehnung das frühere Werk haben mußte, indem man ſeit einem
Vierteljahr vergebens nach einem Endpunkt ſucht. (B. L.

In Bedminſter bei Birmingham ſind, wie ſchon gemeldet,
am 20. Juni 42 Menſchen in einem Kohlenwerke durch Einſturzen
eines Ganges lebendig verſchüttet worden. Am 21. Morgens gelang
es, zwei derſelben, die in einer Seitenader ſaßen zu befreien, aber
nach ihren Ausſagen befürchtete man ſehr, daß alle anderen ſchon todt
ſeien. Die Luft in der Grube wurde ſo ſchlecht, daß die Arbeiter
das Schaufeln einſtellen mußten, und mehrere Stunden vergingen,
ehe man leinene Luftröhren in die Tiefe hinableiten konnte. Dann
ward das Rettungswerk von Neuem begonnen, und um 7 Uhr Abends
hatte man die Freude, zu den Verſchütteten vorzudringen, die alle
noch am Leben, obwohl äußerſt erſchöpft waren. Die, am Eingange
des Kohlenwerks verſammelte Menge ſtimmte einen Dankpſalm an,
als die Geretteten wieder im Tageslichte erſchienen und in die Arme
ihrer Familien ſanken.

Am 9. Juni iſt die Stadt Sokolow in Polen von einer
Feuersbrunſt heimgeſucht worden 112 Häuſer, 28 Scheunen und 18
Nebengebäude ſind ein Raub der Flammen geworden. Dabei ſind
zwei Menſchen verbrannt und 2311 Perſonen (475 Familien) um
ihre Habe gekommen.

Nach amerikaniſchen Blättern hat ein Mr. P. W. Porter,
in Memphis (Kentucky) eine Büchſe erfunden, deren Drücker im ſel
ben Moment zugleich ladet und abfeuert, ſo daß man ohne Unter
brechung 1000 Schüſſe nach einander (etwa 40 in der Minute) thun
kann. Der Drücker zieht durch bloßes Spannen die Ladung aus
einem beliebig großen, am Gewehr angebrachten Pulver-, Blei und
Kapſel- Magazin in den Lauf. (2)

Tivoli Theater.
Wir ſehen für den Sonntag einem ſehr genußreichen Abend in

unſerm Tivoli Theater entgegen, worauf wir die Freunde des freund
lichen Jnſtituts aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen wollen. Ne
ben dem alten Schentk'ſchen Oorfbarbier mit ſeiner derben und
echt deutſchen Komik und ſeinen gemüthlichen und naiven Melodien



werden wir auch ein neues Luſtſpiel
das in der letzten Zeit die
Deutſchlands gemacht hat
men worden iſt. Dem

eines gefeierten
Grunde. Dasdie etwa unſer Pietätsgefühl verletzen könnten.
und Wilhelm Zorn ſind durchaus liebenswürdig in netter Charakteri
ſtik hingeſtellt, ſo liebenswürdig, wie die Vorbilder nach den Verſiche

Glück hatten, in perſönliche Berührung mit
B.rungen Aller, die je das iihnen zu kommen, auch im Leben ſein ſollen.

von Alexander Wilhelmi ſehen,
Runde über alle Hof und Provinztheater
und überall mit großem Beifall aufgenom

Stückchen: „Einer muß heirathen“ liegt
eine bekannte Anekdote aus dem Leben zweier berühmter Profeſſoren,

Dioskuren Paares der deutſchen Gelehrtenwelt, zu
Stückchen iſt fein und ohne alle Elemente gearbeitet,

der Preiſe.

geregt zu ſein wir wiſſen indeß nicht, ob die Steigerung ihren Grund in dem
beſſern Geſchäfte hier oder in den geringen Vorräthen dort hat.
Markt iſt ſehr feſt, aber große Zufuhren von außerhalb verhinderten ein Steigen

Gerſte nicht theurer
Erbſen und Mehl unverändert

Weizen. Der
Hafer 1Sh. niedriger. Bohnen niedriger.

Die Brüder Jacob

Wolle.
Wien, d. 23. Juni.

angekommen aber ſo hoch gehalten
Landwollen werden eingelöſt:
Von Zigaja und Zackelwollen wurden für den
24 Ballen Prima Siebenbürger à 71 72 fl.

chiſche Secunda à 52 54 fl.
Ballen Wallachiſche Gerberwollen
und 200 Etr. Flamentiner 33 34 fl.

Arnſtadr, d. 25. Juni.
wurde geſtern zum zweiten Male gehalten
man ſich von dem allmähligen Erſtarken deſſelben gemacht hatte.

Sachſen und Preußen, welche die in hieſiger Gegend erzeugte
ſodaß von circa 4000 Steinan Käufern ausKammwolle, zu 12--13 Thlr. den Stein, aufkauften,

nur 300 unverkauft blieben.

Tuchwolle nicht verkauft, außer etwas Zweiſchur nichts
daß man nicht darauf reflektiren will. Oeſter.

Zweiſchur à 65 75 fl.
augenblicklichen Bedarf verkauft
40 Ballen Prima Wallachiſche à

60 62 fl. 60 Ballen Klein Wallachiſche 57 58 fl. 30 Ballen Klein Walla-
26 Ballen Wallachiſche Terza à 47 48 fl. 15
à 51 52 fl., 24 Ballen Widdiner à 54—55 fl.

Der im vorigen Jahre hier gegründere Wollmarkt
er entſprach den Erwartungen, die

Einſchur à 80 85 fl.

Die Züge,
Es fehlte nicht

Erndte- Berichte.

Oppeln, d. 23. Juni.
vorkommen einer geſegneten Ernte entgegen
jetzt nichts zu bemerken.

London, d. 23. Juni.

ler, heute iſt ein klarer
Ernte iſt das Wetter ſehr günſtig.
reichlich, die aus dem Innern knapp.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Der der Schenkwirthin Friederike Schwen
ke, geb. Schärf zu Oppin, an dem Haus
grundſtück nebſt Zubehör sub Nr. 5 des Hypo
thekenbuchs von Oppin und an der Hälfte
einer halben Hufe Landes sub Nr. 3 des Hy
pothekenbuchs der Oppiner Wandeläcker zu
ſtehende Antheil nach der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

222 r 3 9
ſollam 8 October 1851 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn KreisgerichtsRath Stecher meiſt

bietend verkauft werden.

Bekanntuachnng ſten
Die Fiſcherei in den fiskaliſchen Freder auf der Waſſerſtrecke vom Wet-

tiner Damme bis zur Bernburgiſchen Grenze
iſt an die Fiſcher Schade in Wettin und
Röſel in Mucrena verpachtet, und ſind ge
nannte Pächter berechtigt, das unbefugte Fi
ſchen und Angeln auf der gepachteten Waſſer
ſtrecke in vorkommenden Fällen zu unterſagen,
und die Dawiderhandelnden zur polizeilichen
Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 27. Juni 1851.
Königl. DomainenNentautt.

Die Königl. Domainen, Rentamts und
Forſtkaſſe iſt aus der großen nach der kleinen
Ulrichsſtraße, in das Haus Nr. 1020, verlegt.

Halle, den 27. Juni 1851.Der Domainen- Rath
Dahlſtröm.

In der Königlichen Straf-Anſtalt hierſelbſt
kann Schutt abgeladen werden.

Halle, den 27. Juni 1851.
Der Director

der Königlichen Straf Anſtalt.
v. Rohr.

T

Dekan

Die Saaten in unſerer Gegend, hauptſächlich der
Raps, ſtehen außerordentlich ſchön, und dürften wir, wenn nicht beſondere Fälle

gehen; von Roſt iſt in Weizen bis

Am Freitag und Sonnabend war das Wetter außer
ordentlich heiß, geſtern aber ging der Wind nördlich und es wurde beträchtlich küh

heißer Tag mit tüchtigem NW. Wind.
Die Getreide Zufuhren von außerhalb ſind

Die franzöſiſchen Märkte ſcheinen ſehr auf

Eiſenach)“.

Für die Heu

Es iſt mir vergönnt, mit dem 30. d. M.
meine Amtsthätigkeit einzuſtellen, und die
Fortführung meiner bisherigen Geſchäfte wird
durch den Herrn Wegebaumeiſter Steudener
geſchehen, an den ich hiermit verweiſe.

Länger als 46 Jahre bin ich faſt ununter
brochen in den Saal und benachbarten Krei
ſen beſchäftigt geweſen und indem ich Behör
den und Beamten ſowohl, als Geſchäftsmän-
nern, mit denen ich in Berührung gekommen,
für das mir bewieſene Vertrauen danke, ver
ſichere ich, nach Wünſchen mit Rath und That
und nach Kräften zu dienen, noch gern bereit
zu ſein.

Halle, den 28. Juni 1851.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Verpachtung.
Das in hieſiger Stephans-Vorſtadt belegene

Gut, sub No. 597 des Hypothekenbuchs, zu
welchem an 128 Morgen Feld und 37 Morgen
Wieſen und Gräſerei gehören, ſoll mit voll
ſtändigem nach der Taxe zu übernehmenden
IJnventario von jetzt ab auf ſechs nach einan
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den, und habe ich hierzu im Auftrage der Be
ſitzer einen Termin auf

den 25. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in dem Gute ſelbſt angeſetzt, zu welchem ich
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hiermit er
gebenſt einlade, daß die Pachtbedingungen auch
vorher bei mir eingeſehen werden können.

Zeitz, den 23. Juni 1851.
Der Rechts-Anwalt

Pleſch.

Guts Verkauf.
Ein Nachbargut mit ganz neuen Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden, zu welchem 54 Morgen
ſeparirtes Feld gehören, ſoll für einen annehm
baren Preis verkauft werden.

Von den Kaufgeldern können 2600 e auf
dem Gute ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Krüger in Lützen.

Ein zweijähriger Springochſe ſteht zum Ver
kauf bei Brannroth in Döllnitz am Berge.

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens.

b) aus Cöthen 4 Uhr Morgens.
o) aus Leipzig 62 Uhr Morgens.

12/, Uhr Mittags.
7

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

62 Uhr Morgens (von Erfurt).
4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).

7 Uhr 40 Min. Abends (von Eiſenach).

5. Uhr Morgens (nach Gerſtungen).
Gerſtungen). 22, Uhr Mittags (nach Eiſenach). 62/, Uhr
Abends (nach Erfurt).

utmachungen.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn-
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

1127, Uhr Morgens
21 Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

7 Uhr Morgens
82/, Uhr Morgens
4 Uhr Mitt. 67, Uhr Abends

Uhr Abends 11 Uhr Abends

nach Leipzig.
welche von Leipzig 472 Uhr Mittags und 7 Uhr

Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle

11 Uhr 40 Min. Morgens (von

Abgang von Halle
9 Uhr Morgens (nach

Gaſthofs Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mei

nen zu Roldisleben bei Buttſtädt günſtig
gelegenen Gaſthof nebſt Zubehör, Billard20 Acker Land, auch mit dem ganzen Juretn

tarium und Schiff und Geſchirr je nach Ver
hältniſſen entweder zu verkaufen oder auch zu
verpachten, und lade ich zu einem desfallſigen
Termin

den 15. Juli Mittag 12 Uhr
Kauf und Pachtliebhaber ein.

Roldisleben bei Cölleda.
Der Gaſtwirth Gräfe.

Haus Verkauf. Unterzeichnete iſt
geſonnen ihr zu Mallendorf beſitzendes
Wohnhaus Nr. 207 aus freier Hand zu ver
kaufen.

Daſſelbe enthält zwei Wohnſtuben, KüKeller und Kammern, und befindet v wake

ein Nebengebäude mit Küche, Kammer und
Stall, ſowie eine Scheune mit Stall; inglei
chen ein ziemlich großer Graben und Gemüſe
garten; auch gehört dazu ein WeideAbfin
dungsland von 28 (DRuthen.

Kaufliebhaber wollen ſich recht zeitig bei
mir melden.

Mallendorf bei Eckartsberga,
am 26. Juni 1851.

Die Wittwe Künzel.
Zwei Wohnungen, für Schmidt und Stell

macher, mit den dazu gehörenden Räumen,
zuſammen in einem Hauſe, ſind zu vermiethen.

Beide Handwerker müſſen gute Kutſchwa
gen Arbeit verſtehen.

L. Kathe, Wagenfabrik,
Halle Leipziger Straße Nr. 322.

Einen Lehrling von ordentlicher Erziehung
ſucht der Schneidermeiſter Stitz, kl. Stein
ſtraße Nr. 217.

Ein zuverläſſiger Kutſcher findet zu Mi
chaelis einen Dienſt auf dem Nittergute
Gutenberg.

Ein noch neuer, ſchwarzſeidener Regenſchirm
mit weißem, elfenbeinernem Griff iſt vor eini
ger Zeit irgendwo ſtehen geblieben oder abhan
den gekommen. Der Wiederbringer erhält große
Steinſtraße Nr. 181 im Tabacksladen eine an
gemeſſene Belohnung.



Ein in den weiblichen Arbeiten, namentlich
im Weißnähen, Sticken und Kleidermachen,
wohlerfahrenes junges Mädchen ſucht ein Un
terkommen bei einer einzelnen Dame oder in
einer guten Familie; auch würde daſſelbe auf
eine Stelle als Verkäuferin in einem ſoliden
Geſchäfte reflektiren. Gef. Offerten bitte ich,
M. L sign., an mich gelangen zu laſſen.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
am Markte.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche u. ſ. w., hohes Parterre, iſt vom ſten
Octbr. d. J. ab an ſolide Miether zu vermie
then. Das Nähere bei E. G. Hammer,
große Klausſtraße.

Wegen Abweſenheit bin ich willens mein
zu Döllnitz in der Aue belegenes Wohnhaus
mit Scheune, Stallung und Garten mit 300
Anzahlung für einen billigen Preis zu verkau
fen. Das Nähere iſt bei dem Richter Schaaf
in Döllnitz zu erfahren.

Ferd. Göpel
auf der „Weidenmühle“ zu Teutſchenthal.

150 Stück ſechszähnige und zuſätzige ſtarke
Hammel und 150 St. Mutterſchaafe hat das
Rittergut Lodersleben, wegen eingetretener
Separation, zu verkaufen.

Zu verkaufen iſt ein ganz nahe bei
Delitzſch gelegenes, neu gebautes Landgut,
mit circa 100 Morgen guten Feldern und Wie
ſen, für den civilen Preis von 9000 Nä
heres ertheilt im Auftrage der Agent Satt-
ler in Delitzſch.

Die erſten Neuen Bremer
Madjes- Heringe erhielt und em
pfiehlt ſolche als etwas ſehr Delikates

G. Goldſchmidt.

Starken fetten er. Rheinlachs,

ſo wie die neue Einrichtung deſſelben, nebſt

Der Dorfbarbier hat, ſeit er ſich illuſtrirt, binnen zehn

W 1IM,000Kunden gewonnen. Wem dieſer außerordentliche Erfolg zuzuſchreiben,
des alten knorrigen Generals von Pulverrauch,
Dorfbarbiers, oder
lers, welche die brennenden Fragen des Tages ver

dem außerordentlich
iſt ſelbſt den Oresdner
auch der Bundestag nicht rauskriegen.
chen Zuſpruch, wird auch, ſo er Leben
aufbieten, um die geehrte Kundſchaft
Lachen und billig, guter Text,

Grimma, Ende Juni 1851.

billigen Preiſe von 7

Der Dorfbarbier aber,

zufrieden zu ſtellen.

Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal.

von

m Ferdinand Stolleregelmäßig jede Woche mit

komiſe
für den enorm billigen Preis von

7 Ngr. pro Huartal.Alle Buchhandlungen und

Leipzig, Ende Juni 1851.

Unglaublich aber wahr!
Wochen über

ob den Bemerkungen
oder der gemüthlichen Weltgeſchichte des

den ergötzlichen Unterhaltungen Breetenborn s und Nudelmül-
handeln, oder dem prächtigen Bildermanne mit ſeinen komiſchen Jlluſtrationen, oder dem humoriſtiſchen Scheerbeutel, oder
Neugroſchen das Vierteljahr das

Conferenzen ein Räthſel geblieben, und allem Anſchein wird's
angeſpornt durch ſo zahlrei

und Geſundheit behält, im nächſten Vierteljahr Alles
Alle Wochen was

güte Bilder, das bleibt die Parole.
Ferdinand Stolle,

Redacteur des Jlluſkrirken Dorfbarbiers.

Friſches zum

Nach wie vor erſcheint der

Jlluſtrirte Dorfbarbier

hen Illuſtrakionen und Zeitbildern

Poſt ämter nehmen Abonnements an, doch bitten wir bei
etwaigen Beſtellungen ausdrücklich den „„Jlluſtrirten Dorfbarbier von Ferd. Stolle“
zu verlangen.

Expedition des Jlluſtrirten Dorfbarbiers.
(Ernſt Keil Comp.)Halle vei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort. Buchh.).

Die Wiedereröffnung meines Gaſthofes

„Luucken drei Sch wünen“, M.

einer bairiſchen Bierſtube

wie auch ſehr fetten Weſerlachs und
Hamb. Caviar erhielt friſch

G. Goldſchmidt.

Von Gothaer Servelatwurſt,

zugleich Bahnhofsreſtauration, wird ein tüchti
ger Oberkellner als Geſchäftsführer geſucht durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

beſte Winterwaare, à W 7 ſo wie Zun
Senwurſt, à 6 erhielt friſche

endung

1200 Stück

zum 1. Juli
G. Goldſchmidt. r

in Funks Garten Montag den 30. Juni.

Ein arbeitſames ordentliches Mädchen ſucht
G. Rinck, Conditor.

Cbnoert
er
h 2Familie

Civoli- Cheater.
Juli zeige ich hiermi Montag den 30. Juniet h Weg e Auf vchiſe e ehe

islaLuſtſpiel in 1 Akt von Aug.(Oberkellnerſtelle.) Zur ein Hotel ſtſpiel in on Aug. Förſter
Hierauf:

Die Frau Tante,
Original Luſtſpiel in 1 Akt von Ferd. Neß-

müller.
Zum Schluß

Der Schiffskapitain,
Vaudeville in 1 Akt von C. Blum.

n Nachrichten.
fettes Schaafvieh ſind auf der Domaine Neu Anfang Abends 7 Uhr. Wittig. e Todes Anzeige.
beeſen bei Bernburg zu verkaufen und ſuc J e Heute end 8/, Uhr entſchlief ſanft undceſſive bis zum 1. Auguſt e. zu entnehmen. Concert ott ergeben ünſer guter Mann, Vater und

dies Dienslag den 4. Jult Anfan Großvater, der Cantor emer. Friedrichim Paradies Dien ag den I. Juli. Anfang Knoch, in einem Alter von 53 Jahren, 11Verkauf. Abends 7 Uhr. Wittig. Monate und 25 Tagen. Dieſe Trauernach
Die ſämmtlichen Utenſilien einer vor zwei g richt lieben Freunden und Bekannten

Jahren neu eingerichteten Stärkefabrik in vor Einladung. von der tiefbetrübten Familie Knoch.
züglich gutem Stande erhalten, ſollen Ver
hältniſſe halber zu ſehr annehmbaren Bedin
gungen verkauft werden. Die Herren Sey
dewitz Schneck in Leipzig wollen die
Güte haben, auf frankirte Anfragen nähere
Auskunft zu ertheilen

Ein Transport Spann und Wa
n W genpferde ſind hier eingetroffen.

al Jüdel G JickelMagdeburger Bahnhof.

Gute MRoſenblätter kauft fortwährend

den 13., 14. und 15. Juli c. abgehalten wird,
ladet Unterzeichneter ſowohl hieſige als aus
wärtige Liebhaber dieſes Vergnügens hierdurch
ergebenſt und mit dem Bemerken ein, daß an
genannten Tagen auf dem Schießplatze in mei
nem daſelbſt erbauten Zelte,
ſo wie für gute Speiſen und

geſorgt ſein wird.

Zu dem diesjährigen Königsſchießen, welches Piſſen, d. 25. Juni
1851.

für Aufwartung
Getränke beſtens Kaufluſt ſo daß ſich

Schraplau, den 26. Juni 1851.
Der Rathskellerwirth

A. Krieg.

voriger Woche.

Weizen 42——50
in großen und kleinen Quantitäten

E. L. Helm Steinſtraße
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vrnchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Eine vollſtändige FadenNudel Maſchine
ſteht zum Verkauf. Näheres ertheilt Ed.

ich

den 30. Juni,
Publikum ganz ergebenſt einzuladen, und werde

dieſem Tage beſtens bereit
mittags 3 Uhr an bis Abend Concert

Roggen 3642
Gerſte 28-—31
Hafer 24—27
Rüböl 10 zu haben.

Bad Wittekind.
Zum diesjährigen Brunnenfeſte, Montag

erlaube ich mir ein hochverehrtes! Leinsl 127,a e Spiritus 23.—24
Kümmel 6

enchel 8
tärke 87

mich auf Beſtellungen von Diners apart zu
halten. Von Nach

Stückrath in der Exped. d. Bl. am Markte. Hamburg, d. 27. Juni.Oel 21 feſtGuſtav Veſchnidt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle, den 28. Juni.

Jm Laufe der vergangenen Woche zeigte ſich da
unſere Conſumenten ſich verſorgt hatten und die bezahl
ten Preiſe nach Sachſen keine Rechnung gaben, weniger

Weizen und Roggen etwas drück
ten; heute jedoch hatte Roggen wieder die vollen Preiſe

i Rüböl ohne Abgeber, höher gehalten.
Spiritus unverändert bei geringem Geſchäft.

Mohnöl 13 Br., 12 G.

Weizen u. Roggen matt.
4000 Ctr. umgeſetzt.
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